
   

      

            

3 

Aünnbee ber Seun urd Ptier. beng.] Organ für die werktätige 
Bevölkerun vrtiſe: In Danzig bel freier 9•169 

ins Haus eilich 2.60 Mke, vierleiſährt. — Doft. rei i 
Degng angrrben. wesatli 50 Pis Seſebengsghah: σ der Freien Stadt Danzig % % 

Nedaktton Am Spendb— — 2 

—ieieiiee.— Publikatlonsorgan der Freien Gewerkſchaften 

  

  

    

Artzeigenpreis: Die S.geſpaltens Zeile 60 Plo., von 
auswärts 76 Pfs, Arbeitsmarkt u. Wohnungsanzeigen 
nach deſ. Tarit, die 3⸗geſpaltene Reklamezeile 200 Dfg. 
Bei Mleberholung Kabait — Annahnte biG früh 9 Uhe. 
Einzelnummer 20 Plg. — Poſiſcheckonis Danzig 2048. 
Eppeditlon: Am Spendhaus & — Tden 

          
    

    

        

     

  

   

  

    
  

Dicdensverhamiumhen iuüſhen Muſland und Pöen. 
  

5 kann das Vertrauen der Arbeiter zurü⸗ immen und wird ũl ‚ i 
Alsbrennen der Neahtion. es tun. Und deswenen gilt es zunüch das reaktionäre Aüneeine Linsrache, in der We1s Ses, Haßs(Dem 

ů Das Strafgericht über die gegenrevolutlonären Hoch⸗ Uebel mit Stumpf und Stiel auszurotten. Bell (Zentr.) Dühringer (Dtnatl.) ſprechen würden. 

verräter hat eingeſetzt. General v. Lüttwitz und Admiral Ei ů n Miniſterium Braun in Pr 
v. Trotha ſind in Haft genommen. Ludendorff, Kapp, Polen verhandelt mit Rußland. Die —— der Maontpurmsen wönen docs 

hohen Regierungsbeamten und Militärs, die auf die Seite tlchl. Ke K r G i äßi 
K ‚ ſgte die polniſche Reglerung in einer Note Tſchltſchert wis folgt zuſammengeſeht werden ſoll: Miniſterprüſident 

der Meuterer traten, ſind ihres Proſtens enthoben, das Diſ-ſie fei zu Den vesgescegenen Senedensweehendisepes mii und Landwirtichaſft Braun, Inneres Severin e Unter⸗ 

ziplinarverfahren iſt gegen ſie eingeleitet. Die Reichsreglerung ‚rußfſſchen Bevollmächtigten zum 10. April bereit. Fuür die un S eſe 1W ·ndel K G U R f. ölfewdbifahrt St 2. 
bereitet einen Geſetzentwurf zur ſchleunigen Erledigung vor, [Verhandlungen ſchlägt ſie den un der Frontlinie gelegenen ger wald, Juſtiz Dr. am Zehnhoff. 

wodurch die Kriegsgerichte bei der Aburtellung det Schul“ Ort Boryhſow vor. Sie erwartet die Angabe des Zeitpunktes Unabhängige Lerroriſten Polittk. 
2 

ü 
ů 
Jagow ulw. werden ſteckbrieflich verfolgt. Erne Reihe von RNach einer amtlichen Mittellung aus Warſchau benach⸗- Ergebnis gebracht, daß das preudiſche Staatsminiſtie:ium 

ü 

bigen ausgeſchattet werden. des Eintreſſens und der Anzahl der rufſiſchen Bevollmächtig⸗ 
Das ſind erfrauliche Anſänge, aber es dürſen auch mir ien. 24 Sktunden vor der Antunſt wird am Atbſchnitt des den Am grſten Seuntegeuch Abbruch des Generalſtreiks fan. 

v. n, . aeneen Drramopee erptan waſtemmsbanp engeecne Keen, ſchnetPeege, Leiß unveenebeeeſc meen 
0 · in pPüui Köpfe abgeſchlägen Werben. Daß Polen alle Veranulaffung hat, mit Rußland Frieden beſchäftigte. In ſieben Lokalen ſprachen vekannte demokro⸗ 

Geſchieht weiter nichts, ſo wachſen ibr gleich der lärmäiſchen f zeĩ ůi j H0bss für jeden ubneſchlonene, Kopf 3 Meue heriches zu ſchließen, zeigen die letzten Nachrichten aus Polen. tiſche Abgeordnete über das Thema „Die Militärdiktatur 
wurde des Untiers erſt Herr, als ſein Wakſengefährte die Die Funkſprüche. die von der ruſſiſchen und auch und ihr Sturz durch das deutſche Volk“. — Die Unabhän⸗ 
Wunden der abtzeſchlagenen Köpfe mit lübendem Eißer von der poiniſchen Seite ausgeſandt werden, wider“ gigen hielten 29 öffentliche Verſammlungen ab, in denen 

9 P it glühendem Eiſenſprechen einander. Im Ausenblick iſt, da es keine Erispien, Däumig, Eichhorn, Ledebvur und andere ſprachen. 

      

ausbrannte. sgi ̃ 
— regelmäßige Verbindung mit Polen gibt. unmöglich, feſtzu⸗ ten i it mi b itions⸗ 

GarnPis fe Miree⸗eeree ſtellen, anß welcher Seite dis Wohrheit ruht. Wün beſhen⸗ Legterens a, Die fl. G enghgitunt den megen,Agliticnen 
revolution bis auf den letzten Reſt ausgebrannt werden. Die ken uns dahe auf, Mitteilungen, die uns zugi zu in da⸗ S- , uragReet DSeren 

645 35 ů u 8 Auf, etiungen, Auns zugingen, as Kabinett entſenden, wenn ihrer Partei mer reinen 

Organiſationen, die ihr zu dem Putſch perhalfen, ſind ablolnt verzeichnen. ohne eine Gewähr für ahre Richtigkeit zu über⸗ Arbeiterregierung 965 üeberge W 0 zugeſicherk werbe. 
unſchädlich zu machen, ſonſt iſt der Spoktakel binnen zurkemn nehmen— Sie forderten ferner ſofortige Jyrüctziehung der Truppen 

von neuem da. Herr v. Cüttwitz bedeutet ſchließlich nicht Reiſende, die in den letzten Tagen von der polniſchen aus dem Ruhrgebiet unter Aufſicht von Verkretern der Re⸗ 
mehr wie irgend ꝛin anderer General: es gäbe deren genug, Grenze nach Berlin zurückkehrten, berichteten, die polniſche ůi der II. S. P. Andernſalls werde die rote Arn 
die an ſeine Stelle treten könnten, wenn nicht der Apparat. [Regierung ſei von Warſchau geflohen und halte ſich in Weßtertonmen. und Sein ſie unterläge,d e Berg werke 

auf den er ſich ſtützte, in Stücke geſchlagen wird. Bromberg auf. Die rufſiſche rote Armee ſei in Poten ein-zerſtören. 

Bel dieſem Werke iſt immer noch mit dem äußerſten gerückt. — ů Verblendeter Haß und verächtliche Brüskierung des 

Demgegenüber meldet ein Warſchauer Funkſpruch vom Volkswillens können kaum noch weiter gehen, als dis zu 
Widerſtand der Reaktion zu rechnen. Es zeigt ſich ſeßt, daß 35 2 52 

g 13 b 5„ K, Sü 24. März, der an der öſterreichiſchen Grenze aufgefangen di Billi burtakiſtiſchen Terrors. Zerſtörung der 

ße bei oner palhiſhen Oenmhei dec mit der Fer ergeren irürder ger, Peunge Seuich dee vomichen Oeneraffaßee Seigrete hehht arte Jine Sgäve Ser Aarnnſen 
engſtirnigen Pfiffigkeit zu Werke gegangen iſt. Von vorn⸗ teilt mit, daß die vier Tage andauernde große bulſchewiftiſcheSdes Volkes. Sie bedeutet die Vernichtung der Wehrtyeſten, 

herein hat ſie den Bolſchewismus als bedeutenden Faktor Pobohten uumdich zuiammenabencheniſt Aule boſſehlitl. die die Koble nicht enthehren können, und die völlige Wte.- 
K IIi ů ‚olien gänz n iſt. ſti⸗ ji j i. i a 

im ihre Rechnung eingeſetzt, nämlich als eine Art Leben⸗ ſchen Angife bie Oit Durch Krohes Trommelfoner imterſtühi ſchaftliche WeitetcW. etginſe, Geßi nechſt, 0 

verſicherung für ſich ſelber. Die Putſchiſten haben ſpekuliert: * ů — ‚ wäre die weitere Beſetzung utſchen Gebietes durch die 

iſt mit ei wurden, ſind von den Polen abgeſchlagen worden. Die Entente, die die Unterlaſſung der Kohlenlieſerungen als 
Geht unſer Unternehmen fehl, dann iſt mit einer Nen⸗ Niederlage der roten Armoe iſt ſo ſchwer. dasß an oine Bruch des „Friedens“vertrages rückſichtslos beſtrafen würde. 

fach ü dikcien Umſturzbewegung ſicher zu rechnen. iederonfnahme der Offenſive von feiten der Volſchewiſlen Die Den le für die Eint ber Sozlatdemokraii 

Alsdonn fabren wir das volſhemliſched Schredgeſpenſt auf nicht zu denken iſt.“ ů ſchewiſ ert ahit dete in 8 lüe 858 Uhn Ene Dgrose Wropagendo⸗ 

U ** — ů K* ů; veranſtalte im Zirkus Bu ins graße Pr. — 

malen die Gefahr ſo groß wie möglich, verſetzen das Bürger⸗ Ein rulſiſcher Funkärauch aus Waslou teilt danccen mit, vperſammiimg, die recht ſtürmiſch verlief; Per Zirtus war 
3 ̃; „ „ b daß an der Weſtfront Putalom—Rieſziſzeza polniiche An⸗ ů iE. üntbe, ur, 

tum in Angſt, und die Regierung wird in ihrer Hilfloſigkeit griffsverſuche zurückgeſchlagen worden ſeien. bereits eine halbe Stunde vor Beginn überfüllt, Parallel⸗ 

nichts anderes tun können. als uns zum Schutze gegen links 7000 Perſonen uuſonmengeſttbm WSiren-Pacid w Habsn 

zurückzurufen. Am Schluſſe ſtehen wir in jedem Falle als land⸗ Feſtſälen abgehalten. Die Redner, von denen Eduard 

  

     

          

Die Retter Deutſchlands da⸗ Das Miniſteri m Müller endgültig Bernſtein, Ströbel und Kautsky gennant ſeien, mhen aab⸗ 

Klug ausgeſommen, aber nicht klug gemeg. Die Herren beiſammen. Lengigen otatiteh Chen Rabeſtsrer e vten beb Wmer 

Reaktionäre haben vergeſſen, daß die Demokratie noch nicht öů 

auf ihre Landsknechtsmoral berabgeſunken iſt. Stände die Aus Verlin wird amtlich gemeldet: Nochdem das Kadi⸗ us., e u 

Wahl wirklich ſo, daß wir uns nur zwiſchen dem weißen neti Bauer zurückgetreten war, hat der Reichspräſident den artete zum Tumult aus. als ſich das Gerüch' verbreiiete, baßß 

und dem roten Terror zu entſcheiden hätten, ſo müßte den.Miniſter des Auswärtigen mit der Budung des neuen die Sicherbeitspolizei mit vier Maſchinengewehren angerückt 

jeder Sozialdemokrat von Ehre es ablehnen, ſich von ‚Kabinetts betraut. Dieſe Kabinettsumbildung hat zu folgen⸗fei. Die Verſammlung löſte ſich ſchlieklich ertzebnislos auf. 

Den Kelfcrebelhern der Kanp und Lüttwitz gegen einen auch dem Ergebnis geführt: Reichskanzler Müller, der einſt⸗ 

noch ſo mißverſtandenen Sozialismus verteidigen zu laſſen. weilen Miniſter des Auswärtigen verbleidt und mit ſeiner — 2 —— 

aber zum Oe liegen die Dinge gar nicht ſo, daß nur Dertretung im Geſchäftsbereich des Auswärtigen Amts im Ultimatum der Reichsregierung 

ů ůj jebe. In den Kämpfen gegen die Putſch⸗ Behinderungsfalle den Unterſtaatsſerrerär Geſandten van E 

Wecterung 9atiih ihieeDeßonoßte als fierter Machtattor 1 Haniel becuftragt hat, Stelioertreter des Reichstentlers und an die rote Ruhrarmee. 

wieſen, als viel ſtärkerer Machtſaktor, als viele geglaubt fReichsminiſter des Innern Koch, Reichsminiſter der Tinan⸗ Die Reichsregierung hat an die Aufſtändiſchen im rhei⸗ 

baben: und, es liegt nur an ihr. diele Er mun erwachten zer. Wür th, Reichswahrminiſter Gehleu Reichsminiſter niſch⸗weſtfäliſchen Koßlenrevier folgende Forderung geſteilt⸗ 

Kröfte ſich ſelber dienſtbar zu machen. Die Demokrotie iſt für Juſtiz Blunc, Reichswiriſchaftaminiſte⸗ Sch midt.Die Regierung bat durch die Bielefelder Verhandlungen ver⸗ 

ſtark genug, um ſich aus eigener Kraft gegen den Putſch Reichsorbeitsminiſter Schlick e, Reichspoſtminiſter Sies- ſucht, ohne Anwendung von Gewalt die Ruhe und Irdsweng 

von lints zu verteidigen, felbſt wenn er ernſthaft droht. minitt ter Beli, Rleicheernahrungemiuiter Hermes, im — Sane wu ia ſh Lerichtet. d. ItMseaſße 

ie r üi 1 0 er! ů . 8r 1 7 es,tert. Die rote Armee hat ſich ſe gerichte ie Angriffe 

Aber auch dieſe Gefahr dart nicht aberſchäßt wedden. Reichsminiſter ohne Portefeuille Davpid. Das Reichs⸗auf Weſel ſind mit größßer Heſtigkeit forlgeſetzt worden Dle 
Se 8 Tage ã „ — 5 — 

Gerade die Ereigniſſe der letzten Tage haben ungehlige Mer. miniſterium für Wiederaufbau wird in den nächſten Tagen Gefangenen wurden nicht freigegeben. Die Abgabe der 
ſchen in Deulichland darüber belehrt, daß die Demotratie e ine 765 3 ů 

—8 ů eſetzt werden. Das neue Kabinett wird ſich am WontagWoffen nicht durchgefährk. Die Verhättniſſe haden ſich en 
Den in — —*2 
bei der der Mehrbeitswille des Volkes als höchſte Inſtanz 5 tell Der Reichskanzie ; x 

idek. die einzi hhaftsſorm für Deuiſchland i. der Rotionawerſammtimg oorſtellen. dDer, Aeictander ] Gegenteit noch verſchlechiert Zohtreich Noiſchteie aus alen 

Ddte Genahr de, DoberHafgtal und des Auffhenes in wird programmatiſcte Auefteungen machen und ſich üder Kreiſen der Bevölkerung berichten über Verbrechen und 

ſich ſchießt. Midſonen A'beiter. denen von Hetzern einge⸗ die Ereigniſſe der leßten 14 Tage ausfprechen. Gewaittätigteiten, die von den roten Truppen des 

redet wurde, daß die Demokralie für die Arbeiterklaſſe Das neue Miniſterium beſteht aus 5 Sozialdemodraten. werden. Des zwingt die Regierung zum exergiſche 

finſtere Reaktion ſei, haben jeßt ihren Wert wieder erkennt. 4 Sentrumsleuten und 3 Demotraten., zu denen noch der zu 32it bald wieder geordneie x 

as wirlliche Reaktien bedeutel. ernemende Miniſter für den Wiederaufdbs⸗ tritt. Neue dieſen Gebieten eguſtellen und die —23 

Einigung der Sozialdemotratie nichts wiſſen. Der Lärm 

  

   

      

nachdem ſte geſehen haben, w Mü ů 2 —— ent. — —— * 

— 3 —3 ärmer kn der Regierung ſind Wirth und Hermes, die dem Willkürakten zu ſchäßen. Ant Ser allen Derführien noch⸗ 

DieSpießgelellen der Kapp und Lüttwitz lehen freilich] Zentrum angebören, und der Deraokrat Dr. Blanck. mals Gelegenheit zu geben, zur Vernunft zurücegutehren, 

überall den Voiſchewismus, wo in Wahrbeit demotratiſche Die Borliner Morgenblätter äußern ſich auch deute noch will die Regierung noch eine letzte Friſt gewähren, ehe ſie 

rbeiter und Bürger gegen die Dittatur des Södels zu den zur Re jerungsneubildung. Die -Deutſche Allgem. mit Waffengewalt einſchreitet. Sie jordert daher bis zum 

Waßen gegriffen veben, Für uns aber siut das Wort: 3tg. Vegeichnet es auch als außenpolitiſch wichtig. daßh 30. März, 12 Uör mittags, eine austeichende Sicherheit für 

* Leg „ k1 Hermann Müller Reichskanzler geworden iſt, denn ihm ffden Militärbefehlshaber des Wehrkreiſes 6, Generalleutnant 

Bange manchen gitt nich donke man die Usverzeugung im Auslavd:. deß an deutſchem v. Watter in Münſter, für die Annahme und Durchführung 

Das ſoine Plänchen der Reaktionäre, ſich ir, Bolichemis- Wollen kein Sweifel Herechtigt ſei und deutſchrs Können aon folgender Bedinguengen: 1. Uneingeſchröntte Anerkennuns 

mus eine Bebensverſicherung zu ſchaffen. wuin zuſchanden einer Bofttit wie bie er am eheſten zu erwösten ſei.—, Dasder merfoſſmgemäßisen Staatsgeſchöſte, e. Wiedereinſeung 

wperden auch an der Einſicht der Arbeiterkleſſe. Le enktche-,dert. LTagebl, fordert enen belonderen Mmiſter desder ſtaatlichen Verwaltung und Sicherheitsorgane, ſowelt ſie 

dener ſich diele auf den Standpunkt der Hernpkratie ſtellt. Aeußern. Es ſpricht von einem Uebergangskabinett auf der nicht durch. Eintreten für die Kapp⸗Lüttwitz⸗Regierung be⸗ 

deſtv mehr wicd der Reattion das Vaſßer atrzgraben Dieſe Waſis der Koäfttiom . Die ⸗Voſſ. Ptar vennt en einäfeun gt,inde. ,ofortige Auflkſung de⸗ roten Armee, 4. völ⸗ 
Bewegung bat ſchon eingeſetz. Die Lübner Ler Berliner gewendetes Kabinett Bauer, nur für Erzberger und Roske ſige Entwaffnung der geſamten Vevölkerun einſchließlich 

Arbeiterſchaft haben Abbruch des⸗ Generolſtreiks aut Bebin⸗ bier ein paur Flicke eingeſetzt Es ſei milber gefärbt als Einwohnerwehren unter, Aufſicht der rechtmähtgen ſtaatlichen 

mgen hin beſchloſſen, die ſich völlig in Rahman der ie Regiering VBauer, während das Kabinett Braut in Organée. Die Art und Vis der Durchführung der Entwaff⸗ 

  

    kratie halten, die frellich aher auch zene eerviſche und Prrußen einen Ruc nach ſints bedeute. mung wird durch den Inhaber der vollziehenden Gewalt 
Sterstiss Dencteette in bie Wege leiten, die auch mier Für die Kattoniverlamentung wird angetändige detz nößer beſtärem b Werden vfortice Freigäbe der Gefmge. teter Dermsekretie da n Für die ulderſe 

AaK Dies n ein Haipnt Pie Denoeratis 1 muh der Grflärmng des Mnen Wüsanerd ceir Srübänms- neu. Valls bieſe Beßinemigen cusdümmüien wörbeil, Wihn  
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Der Befeblshaber des Wehrereiſen G Freiherr v, Watter 
  

  hat ſich perföntich in Wefel von dem Juſtand, der dort 
bisher in ſchwerem Kampt ſtebenben Truppen üherz3cugt. 

Die Dſpiſion Kabiſch batte, das Lager Rrledrichsſelde le · 
ſäubert. Aut der Gegeniekte ſind aroße Verliſte 

eichnen. Erbeutet würben eine ſchwere Sei 
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   E dem Lente perſchainden müiß. Kampromißter ſind jetzt 

nuht u brauchcr. Bienn icht nicht Mäcner an die 
kommen, deren jede Handlung den Stempel Demetrat cher 
Energie und Rüchüichteldſigteit trägt, dannmii das Nertrauen 
zur Nartei wie Jur Demokrate rettungslas dahin. Der 
Hemmiſchub der bürgerlichen Koalitton in durch die jetzlve 
Situatiem beſeittat. Die bürgerlichen Drmokratrn, auch die 
Ventremsdemokruten mülllen einlach mit der altinen Dewo⸗ 
kratle geden. wenn ſte nicht gänzlich uner die Käder der 
Entwicklung kommen wollen. Wellen be klich nicht mit 
— dieiden ſie einüchtsles —., darm los von kdaien! 
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    Freirvilltgenderbändec wird entlaſſen 
nicht ſiche geſtellt iſt. ausgenommen 

ſind nur ejemüen n unebliehen Merhaltens gegen 

die neue Urgierung oder die als ungeeignet enttaſſen merden 
müſſen. 

Der Oberbejehlshaber: n. Lüttwitz- 
Kua. Org.⸗Nr. 800 0. 

Die Bewill gung 

  

   

    

  

henden Gedührniſſe iſt für den 
Sereich des Mehrkreiſes 1 auch auf die einderufenen Teite 
der Einwohnerwehr gedehnt. 

Vorſtzender des Wehrkreiskommandos. 

Dor Cbef des Generalſtabes: 
BVrükner, Oberſlleutnant.“ 

  

     

  

„UNüu ‚ Vernalten vegen die neue Regterung“ iſt 
nett. àber nicht nur mit Geid hat man di Mannſchan ge· 
kuuft, man bat ſie direkt bel Iahen und ihn b chmt ndeih,    

& den Kampf für bie veriaſſungsmößlürt Re. EDO ErAe 

  

Der Nährboden der Gegenrevolution. 
dad bekannd einfiußreiche libe. 

Mis. eine 
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* nihe wurden noch 

rung des Cberſten Rates. 
vnd Aus'nbran ſeiner Weſt⸗ 
arde intolgpedeſſen mit Luxus- 

1 üi. (en iyttem wurde vollftan. 
dia errüttet und ſinanzicller Nuin und ſoziale Unruhe waren 
die unmittelbartn Rolgen der verhängnisvollen Politit des Ober⸗ 
ften Rates. Zu ditſen Kehlern kommen dann die ſtändigen De. 
mütiffturngen denen birt Kliierten republikaniſcht deuiſche Re⸗ 
Wäanerd unterwarſen. Ee vin ſie anders als dir 

»ricktende zu behandeln. Wir verſagten 
ibr jebe Wöhlicheeft. chvos wie einen volkstümlichen Erfolg zu 
erringen. wie es britpictgor ie und zwor einfach ald eine Forde⸗ 

mit Oeſterreich geweſen 

geben können. auf 
üh Süer rchzuffrüfren. dehen 

Durckzt nu Biemarck verpeblich m'! Cewalt verſucht hatte. 

Cbwohl die Aliierten wiederdolt dem deutſchen Rolke verſprachen. 
daß eine Aenderung in der Kruierung auch eine Aerderung in der 
BPehondlung unſcrerſeits zur Folge haben wörde., erſtickten wir 
den Ideniemus der erſten Aröolutien. indem wir die Alocade 
noch lan te nach Beendigung des Krieges aufrechterhielten. 
E ich Abichluß des affenſtillſtan⸗ 

n ſtark genng flühlꝛen, ſich wie⸗ 

un nid um AÄnbänger zu werben, 
zen Rer Schlechtaenährten u 

zanden. C tereßert. zu bepbachten. daß ſich 
übrt Luge ſe kaſt anstehlzeßlich orn die cuswärtige MPolitik der 
Aroicrung richteten. Irde GEslegenheit. dit nationale Leibenſchaft 

cri-maühlen. wurde weichickt MtSwenutgt. und keine mit vrdkrrem 
Erfolg als die verbängnisvolle Andli. 
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Der volaihchn Eiſcninduſtrie 
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„Newe Codz. eine glückliche Zulunft, obwohl die 
lrchpolens den Sadari des Landes wicht decken kön⸗ 
g ge bezog Kongreßpelens jährlich 81 Millionen 
gleich a ſtiko) Eiſen aus Rußland und 0.7 Ivud 

igen Auslande. Die Entwickelung der einheimiſchen      
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Morſbez ugs wird für die Eißeninduſtrie 

E gewaltipe Nachfrage zu erwarten iſt. 
ler neuer Eitenbahnllnien iſ mit dem 
enmen verbunden, ebenſo deſteht Vedarf 

Wagen und Automobilen, von 
werde dazu beitragen, die 

znu lafſen. Mit dem Wachjen 

i ümöalichleit für 
nag der Eiſeninduſtrie in 

e'm breie ſich kür Volen die Moglich⸗ 
rinlien zu lietern. 
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der weiten Hald räufperte ſick 
nden baben, ſo kut mir es 

lang wurd. — euch ia 
Wwe dis Juſammenfinden ſo 
koſtet hat. da karm mer arch 

cht loslerflen, urd es wäre mir auch nit 
dauvon nahmen tätet. was 
Ja. Catvar. ſchan nun⸗    

   

  

Sen ießr P 
an. jctzt wot es Wobl nit ſchaam- 

Waß i'ſt rielneg und 

      

   

      

   

   

     de ven Ziſch zu ſitzen kemmt. Lordern en als Sauerin- — 
wire bich et wie a Satuſfener Ee am Eel und Sder den geugen Cyri 
Werbrxtzen, datz ihr tuch endlich doch zukorsenengefurden babt. Dik 
brenct: 2 1t zu ixten. ader die Ler, hätte ich gern von ba wen. 

eür es Kelährlich wird. und ertharet idr reiditiche Geßchter. dumm 
Krccreirn urd Peuchtriſch AtüpbtreAnichen. Darnr trelb ich fort 
Ees is Weit Säten 
crei Er Lamei in Lünkres. der Senl hleibt vie urdelt eryt⸗ 

„Saur ui“, 
Srrüd. 
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Danziger Nachrichten. 
Morgen. Dlersteg. abende 6 Uhr, hu ber Zula des ſtädtilchen 

Symnoſlumk, am Minttrylatz: 

Misallederverſammlung des Soßlaldemokrattſchen herelns 
Danzig-Stadi. 

Tagesordnung: 

1. Vortrog des Genoffen Dr. Zint: Die Programmt der politi⸗ 
ſchen Darteten im Freiſtgate. 

2. Stellungnahrat zum Parteitag und Wahl ver Teicgierten. 
B. Verſchiedenes. * 

Spartakiſtiſches Heldentum. 
Gin älterer Ernyſſe ſchreiht une: Mil bielen unferrn Cenoſlen, 

dir Jahre lard in der J. itietzen, dabe ich mir vit die Froße 
doryelegt, wie es nur u lein lonnte. daß Leute, bie weder 
menſchlich noch geihtig ttwas bedeuteten, nach der Revalut'vn zu 
-revolution an fäbrern“ werden konnten. Wie ſchwer war es 
krüher. bah ein ehrlich ſtrebender und kluger Kopf in der Arbei⸗ 

  

    

  

  

   

     
berſctaft hervorirrten koumie. Hundertiuch mußtie er ſich hewährt 

haben. Jeder wollte ſelber wiſſen, daß der Mann, der die Be⸗ 
wegung öftentlich vertrat. ſich auch vertönl 

  

daherer und 
mutiger Rerl vewicſen hotte. Noch mehr wurde vrn 'bin on 
Wiſſen und Charakter gefordert. Mie ich es ſelber getan habe. 

  

haben vicle Erneken domafs in den 
Woche und an: Sonntag gearbeitet, daß ihnen der Ropf rauchte. 

um traß der ſchrchten Schulbildung zu wiſſen, was der Sozialis⸗ 
mus wirklich iſt und will. Tie ſozialdemokraliſch organiſierten 
Urbeiter forderten damals durchweg, daß ibre Föährer ſich auch 
geiſtig auszeichmeten. Und hier in Tanzig half une lein Akabe⸗ 
miler. Alles mußten Arteiter aus ſich jelber machen., was ſie 
wußten. Aber gern und freudig hat man avs ſich gtarbeitet, 
um der Veipegung, auf die wir als der erſten Kalturbewegung 
der Welt gerade in der Ze't der ſtörkſten Bedrückung ſtolz waren, 
auch Ehre einzulcgen. Die Bürgerlichen haben ſich ſehr geirrt, 
wenn ſle uns demals Andetung der Phraſe vo orſen haben, 
Niemand galt in der Partei und Gewerlſchaſt weniger als der⸗ 
jenige., der bloh einen lauten Mund hatte und ſt 

brauchte. Die meiſten derer, die ſich heute unabhän 
nakiſtiſche „Arbeiterkührer“ nennen, 
Gründen in der Arbeiterbem 
weſen. Wie ilt es nun gelv 
auch hier große Teile der Ärpeiter 
keinen Widerßſand ſanden? Es muß vff eſprochen werden. 

daß es zum allergräßten Teiie ogar die Sdiuld unjerer Parter⸗ 

genoſſen iſt! Sie haben zu oft viel zu wenig Selbſtvertrouen iid 

Vertrauen zu ihrer Sache gezeigt! Vor jedem Schreier zogen ſie 

ſich in den Vetrieben bloß desbolb zurüc, weil er den Mund recht 

voll nah-. Wer vecht laut, aumaßend uid dreiſt auftrat und 

über Noske ſchimpfte. hatte gewonnenes Spiel. Zu ſelten fühlten 

unſere Genoſſen ſolchen Leuten auf den Zahn und ſchickien ſie nach 

Gebühr nach Hauſe. Manches wöre in Danzig anders gekommen, 

wenn unſere Parteigenoſſen ſich vor ſolchen Schreiern nicht un⸗ 

nütz geduckt hätten. Ihr dürft aber nicht ſchweigen, ſondern müßt 

den Mut eurer Ueberzeugung haben, Genoften. Das gilt vor allen 

Dingen für die wenigen Wochen, die uns vor der Wahl zum Dan- 
ziger Volkstate trennen! Wer ſind denn die Leute, die durch 
Schrrien und Eeſchimpfungen ſich als die keſten Ar 'eitervertreter 

hinſtellen. Ich habe mir die »rieſige Demonſtration“ der Spar⸗ 

takiſten am 7. November auf dem Heumarkt lelber angeſehen: 

Wenn damals die Poligei nicht ſo zurückhaltend gewe 

was wäre dann wohl gefolgt uuf das Auftreten des Spa ſden 

Ließau. Wie tat er damals vor meinen eigenen Augen. als ob er 

entiſchloſſen ſei, es mit der ganzenWelt aufzunehmen. Deshalb ging 

ich auch am Freitag ſelber zur Gerichtsverhandlung. über die die 

Volksſtimme am Sonnabend berichtet har. Ich glaubte. der 

Liehau ſei wirklich einmal ein ganger Kerl unter den Revolu⸗ 

tionären“ und werde vor Gericht ebenſo mutig und ſtandhalt für 

ſeim Ueberzengung und für ſeine Hondlungsweiſ⸗ eintreten, wie 

unſere Genoſſen es früher ſtändig ohne Wimperzucken getan haben. 

—Statt deſſen klappte der Menn wie ein Taſchenmeſſer zuſammen. 

Er wollte ſich ſelbſt aus jenen aukretzenden Vorgängen auf dem 

Heumarkt an nichts mehr erinnern Eönnen und beriefi ſich darauf. 

daß er ſehr aufgeregt war und nerdenleidend ſei. Sein Ver⸗ 

zeidiger beſtäͤtigte ihm iogar, daß er an Geiſtesſchwäche leide urdd 

leicht zu beeinfluſen ſei. In c'ner vaterländiſchen Verſoammlung 

würde er ebenſo be. rn geruten habenl Darin 

haite der Herr R 
dieſer Leute, die d 

jeden Soztaldemokraten als charakte 
Mir girgen viele Gedanden burch den Kopf. a E urch 

    12 kargen t 

  

en Stunben der    

  

    

  

   

      

    mige und ſpar · 
wären damals aus vielen 

ganz und gar unmen! 
daßs ſolche Leute 3 2 

cherricten forinten nuo jaſt 

      

     

  

  

    

    

    

   

  

    
   

  

         

   

      

     

    

     

  

eEle Gedanten = 

Kunſt und Wiſſen. 

Danziger Stadttheater. 
„Die ſchöne Eulathe“. — Närchenballett. 

Die geſtrige Aufführung der ſchöänen Galathee“ Eann etwa als 

eine Vorſeier zur Miederkehr des 100. Geburtstages des Liedens-· 

wördigen öſterreichiſchen Overettenmeiſters Fronz von Suppse 

gelten: am 4. April 1820 wurde er in der dalmatiſchen Hafenſtade 

Spaloto geboren. Er iſt neben Johann Straaßh und Milldcker der 

Vertreter der klaſliſchen Operette. und es Meßs kurzlichtig und im 

höchſten Grade einſeitig ſein, wollte man den Wert dieſer wirklich 

guten muſtlaliſchen Unterhaltungslunſt verkennen. Und wie man 

ſich immer freudig zur Federmaud und zum „Bigeunerbarret“ 

beke⸗ wird, ſo behalzen auch Suppes Operetden · Boecveris- 

Fatmitza“, Flotte Vurſchen“, ſowit Die ſchone Golathee ihre 

volle Berechtigung. Zudem war es ganz interehſant. dieſen früthen 

Suppé, der ſich noch ſtark nach Frankreich orientiert und nur 

wenig von der Strauß-Machkolge hat, wieder einmat auiſgefr'lcht 

au ſehen, vdſchon nicht verlerui werden Jarf, daß man mit ganz 

onderen mimiſchen Mittein arbe'ten muß, um ein Wertchen wie 

„Die ſchöne Halatbee“ dern zeitgenöſſihchen Ceſchmack näher zu 

bringen. Albert Trebe als Spielordner monches Scherz · 

bußte und Luſtigkeitzdeckende urgenvie; — Werter am 

Pult fehlie Sllig das Verſtändnis ſüün die Sraßi⸗ urcd LSharzse 

dicter Euſik. Er dirigierte wocker und hielt ab's orbentlich zu⸗ 

ſammen. ließ é“ abet damit auch odcedan. as Ser Darſtellung 

intereſfterten m Giess 
wisder in jede. ziehn 

der ſeigem Mydas alꝛ Inden tehr viel Tezens Süommen und alle 

Negiſter ſeines trockenen Humors ſpielen Leß. 

Nach der Operette gab ed ein Miredrama itäst Was 

Blurten- nach einem Knderſenſchen Märcher. 

ächried des Märchendichtrre Imdimann. der Dän⸗ 
— 

den Keum-Achalen Ronyrifälrn krin Frrumder waißr 
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destelden Tagek aut dem Gtumarkt vor Uncbhängigen und Epar· 
liche Auslührungen hörte, wie ſie Licvau 

Fatte, Arbenter und Krnoſſen, laßt ru 
Werichtsverhandlung, wie auch die gegen den fparta 
Schieberwucherer Deutſchlard, zur Ledre dienen. Tuct euch nicht 
lünger vor jedem unabhänglgen und ſpartakiſtiſchen Kratkehler. 
Babt das Lertrauen zu ber guten und gerechten Socht der So⸗ 
Ainldemekrotie, har ſie verbient. Redet und ſchweig? richt. Da⸗ 
durch gebt ihr Hunderten wieder Lebenkmut und Betatigungs⸗ 
kreikt, dit lich jeßt in Beirieben und Werkſtätten (kon vor den 
Cryßmäulern ducken und der Bewegung ſchließlich für immer 

en Keübrn. Kaeun Oe ſo far die Sacht der Se 
ů wird cc auch w'emale wicher folche Ueber 

geben. wir wix lit hier unter ſüweren Opfern wahrlr 

Kenuß gehabt haben. 
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Perhandlungen im Bauarbeiterkampf? 
Mon der Streikleitung des Deuricn Nauarbeiterverdandes 

wird unk geſchrieben: 
Klu Grurd der Uusfprache über den Streik im Suugewerde in 

ber letzten Stadtperordneten-Sitzung battt Wrogiſtratsoſſeflor 
Berem die Parteien uu Sonnabend zu einer urwerbitnlichen Aus⸗ 
kprache geloden Be'de Parteien hatten Vertreter entlandt. Dit 
Ausſprache wurde auf den nachſten Sonzabend vertagt. Zu dieſer 

ſollen dit Parteten ihre Anträgt formulierxen. 
Wir inbchten im Vnſchluß an dieſ? Mitteilung glrich davon 

abraten, an die Beratungen irgendwelche Ermartungen zu 

knupen. Zunächſt iſt es noch ſehr ungewiß, ob es üverhaupk nüch 

Per Ausſprache zu Verhondlungen kommt, denn felbſt wemi der 
Arbe'tocberperbend für das Bangewerbe dazu derelt ißt, ſo iß es 

noch zwelfelhaſt, ob ſrine Auftraggeber, der Ardeitgeberſchrßzver · 
band“ und die orpßinduſtriellen Echarfmacher zuſtimmen. Geben 
kirſe die Erlaubnik, ſo darf der Arbeitgeberverband verhuandeln, 
geben dieſe ſte nicht, ſo wird aus den Verhandlungen eben nithte. 

Die Bauunternehmer mülfen eben. nachdem ſie ſich den Scharl⸗ 
machern verkauft haben, aul deren Weiſung hüren. Aber ſelöſt 
wenn es zu Verhandlungen kemmen ſollte. ſo wären dadurckh noch 
keiperlei Friedensboffnungen gerechtfertigt. Holten die Unter⸗ 
nehmer für kolche Merhandlungen die Beſchlüße des Arbeitaeber⸗ 

ſchutzverbandes aufrecht. ſo wäre es wirklich um die Zeit ſlüunde. 
die man für die Teilnahme an den Verhandluncen aufwendet. 
Denn wer etwa alaubt. die Arbeiterorganiſatianen wären durch 
den Streit mürbe genna geworden, um ihre Gleichberechtiaung 
preiszugeben. der irrt fich gründli Die Beſchlüſſe des Arbeit⸗ 
arhernerhander ind ſo vꝛie er ſie en. „beut: und in aller Zu⸗ 

funft o unannehmdar wie vor dem Streik. De Arbeiterorganii⸗ 
latipnen verbarren ihnen argenüber in unerſchittterlicher Ab⸗ 
lehnung. — 

Im Anſciluß an dieſe Erklärung wehie uns der freundliche 
azwind ein Tokument des Arbeitgeber⸗-Schutzverbandes auf 

den Redaktionstiſch. das überaus kennzeichnend für die 
weiſe der fübhrenden Scharfmacher iſt. Begen des heute 
beichränkten Raume?., kömen wir erſt morgen durauf 

komten. 

    

    

      

ider zu 
zurüͤck⸗ 

  

Höchſtpreiſe für Wohnungen. 
Der Aueift zur Feſtietzung des Höchſtlatzes der Mietſteige⸗ 

rung für die dt Danzig war zu einer Sikung zuſammenge⸗ 
treten. In dieſer beaniragten die Mietervertreter den Höchſtſaß 
der Steigerung auf 20 Prozent für Wohnungen und 40 Prozent 

äftsräume feftzuſetzen. Die Hausbeſitzervertreter bean⸗ 
Sochſtſatze auf 30 bis S0 Orüß 

bnung, 

  

   

        
   Prosent, je nach dei Sröße 

nſetzen und für grösere Wohnungen und Ge⸗ 
ſchäſtß rämme gar keine Höchſtgrenze zu beſtimmen, ſondern hier 
vylle Freiheit in der Mletſteigerung zu laßen. Der Magiſtrat 
machte einen Vermiitelungsvorſchlag, der jedoch von beiden Sei⸗ 
ten abgelehnt wurde. Zu einer Einigung kam es nickt. — 

Soweit der Bericht. der allerdinas gar nicht deutlicher aus⸗ 
ſprochen konntr, daß der Magiſtrat ſich gar zu leicht von der 

„Sachtunde der Hausc-arier — üÜberzeugen liez. Wie iſt es 
überhaupt möglich, daß der Dagiſtrot noch ber die von den Mie⸗ 
tern vorgeſchlagenen Sätze hinaus gehen konnte?“ Schließlich 
muß doch alles ſeine Grenze haben. Und daun bleibt noch zu 

berückſichtigen, daß es auch bei der Mietsfeſtſetzung noch einen 
Schleichhandel mit entſprechend höheren Preiſen gibt. Trrtz Miet ⸗ 

'gungsamt ufw. zwingt die große Wohnungüänot und die ojt 

   

  

     
noch geradezu ſchanderhafte Unkenntnis über ihre Rechde viele 
Mieter dazu, den Hausbeſitßern unter der Hand jede geforderte 

E O der Miete zu bewilligen. Solche Anerkennungen fird 

  

utigem Recht ohne Zuft immung des Mieteinigungkamtet 

und verpflichten zu nichts. Seider aber wird auf Grund 
„Uebereinlommen“ ein nicht geringer Teil der Danziger 

  

macht hat. Eleich nach dem Vorſpiel erkannte auch der Muſik⸗ 

luie, daß er es in der Tondichturg mit einem ganz bemerkens⸗ 

werten Kunſtwerk zu tun hatte, das in hoher Weiſterſchaft den 

roymantiſchen Charakter del Ganzen wahrte und es nicht dabei be⸗ 
wenden liez. wir Iluſtration für das Geſchehnis zu ſein. Rlenan 
zeigt ſich mit dieſer Muſik nicht nur in völliger Beherrſchung der 
inſtrumentalen Krcitektonik, ſondern als ein reicher und treſer 

Natl- und Mitſchöpfer. Unzweifelhaft iſt dies weit uichr als eine 
pornehme Ballettimaſtk und es war ein guter Griff der Direktion, 
unz mit der muſikakiſchen Pantomimr, die keineswegl mehr ganz 

„neu“ iſt — ſle entſtanmmtt m. E. aus dem Jahre 1913 — hier 

bekanett zu machen. Ludwig Schie BLober, der a³m Aufang ſeiner 

Dirigentenlaufbahn ſteht, führte ſich mit der muſtikaliſchen Leilung 
nicht üdel ein. Wenn auch hier und da mauches vorfei geriet, 
und das kommt wohl in erſter Linie auf das Konto nict ge⸗ 

Proben, ſo veigte er ſich doch al Wefiker von Eiilge- 
jühl und ſehr erfreulichem Temperament. Es follt: dieſem Diri⸗ 

genten. der hiernach oftendar den Beßößtsunsanechdeis fär künßt⸗ 

leriſchet Können erbracht hal, einmal ein Zuikerama in dis 
Hand georöckt oder voch mehr Gelsgendei zar Sätigrns am 
Mult geboten werden. ů 

Die Ausführung des chorergvaphiſchen Teils Iag in den Härden 
des Vallettteiſterb Wölffer, der über einen ſchüme Erfolg 

quittisren dyrſte. Kuß der heihe der 
Tinins ſehr gepflegte Kunſt oagenehm im Uuge., obeleich fu 
nur eine Nebenrolle beſetzte 

Die Mäuber. 

Wir wiſſen niche ab der Wogiſtrat die wicderholte 
Verſchicbung der Käuder“ Auffür kung m dieſer Spielzeit ver- 
ſchuldet hat. Wengſten kut der Leipziger Wagiſtrat die 
„Näuber“⸗Aufführungen ſeinerzeit verboten. De ehrediel gemg 
geſtehlen werdt“ Daß dir Räuber beute noch lolch eine Wirkung 
auf das Puhlikum ausüben jollben, iß micht anzunszen, naächden 
das Aine ein hiel beſſever Lehrmeiſter für angebende 
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Dathu Keta 
LWuch aus dieſem Gen 
von den Mirterrertretern 
ſchreben ablehnen. 
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Tagesordaung der Slodtverordurleiſihung am 3. Mürz. 
— Är⸗ mMmmiung rutdait u. a. fos⸗ 

4der Weror ü 
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Eingasz der ů Prerte. 
rrkhend Auſhelung der Frr 

  

Mietseiulgungsſlelle in Longfuhr⸗ 
Tor Magiſtrai gibt in der Eeui'nen 2 abe belannt. daß er 

in der Bezirksmädchenſchmle ühefttraße 16 a eine 

Auskunitsitelr füär Mielseinigungsamtsſachen eingerichtet hat⸗ 
Dodurch iſt den Langluhrer Einwohnern gaewünſchte Gelegen · 
deit geſchaffen worden, zur Vurbereitung ihrer Anträge Aus⸗ 
künite einzuholen, Vorbrucke enigegenlmunehmen und Antröge ein⸗ 

zureichen. Ferner wird Ruskunft üöber den Intzalt der vom Woh⸗ 
nungsamt erlaſſenen Gerordaungen erteilt. Die Geſchöftsſtunden 
ſind außer Sonnabend laͤglich von 4½ bis 6/» Uhr nachmittags. 

Steigende Preiſe für Zeitungspapier. 
Die Dapierpreiſe ſteigen weiter, gauz unvermtttel und ſprurg⸗ 

halt. Kaum daß ſich eine Preiserhöhung eingelebt hot und darauf⸗ 

hin der Zeitulltzzbetrieb eingeſtell: worden iſt, ſind auch ſchon 
neue Papiexpreiſe da. Die jüngſte Paplerpreiserhähung bam Erde 
Dezember 1919. Es war nicht mehr mͤalich. den Zeitungspreis 
dem neuen Popierpreis anzupaſſen. Die Folge war, daß die Zei⸗ 
turgen die ſehr fünlbaren und verluſtbringenden Mehrkoſten ein 

Vierteljahr lang allein zu tragen halten. Eben haben wir die 

neuen Zeitungapreiſe bekannt gegeden, die die gewaltigen Papier⸗ 
koſten von Ende Dezember 1909 berückſichtigen, da triftt uns heute 
die Nachricht von einer abermals tief vreiſenden Papierpreis⸗ 
Umwälzung., der damit die ſchvindelnde Gdhe von 347 Mark für 

100 Kile ab Sbrik errricht hat, während er noch im Juli 1914. 

allo kurz vor dem Kricge, 21 Mart betrug. Rechnet man dem 

erſter Preiſe die Bahnfrocht hinzu, ſo eniſteht ein Papierprris 
von Wenigſtens 3220 Mark gegenüber einem Papierpreis von 21 
Mark im Jahre 1914 für nur 200 Pfund Zeitungewapter. Der 

     

  

   

    

    

   

Papierpreis ilt alſo um das Achtzehnſache geſtiegen. Selbſt⸗ 

vertländlich haben die ödrigen Untoſten des Seiungsdetrirbes 

  

gleichtalls eine ſtark aufwärisſtrebende Kichtung genormen. Daos 

Papier iſt jedoch im Feitungsgewerbe ein jo wichtiger Beſtand⸗ 

teil, daß ſein Preis keunzeichnend iſt für die Lage des Ganzen. 

Die auch von uns nicht zu vermeidende Erhöhung des Bezugs⸗ 

preiſetz deckt alfo wieder nicht einmal die täglich ſieigende Er⸗ 

hehdung der Unloſten. 

Bon einem amerikaniſchen Automobil getötet. 

Oyn einem Auto der amerikaniſchen Miſſion überfahren wurde 

am Sonnabend vormitlag der achtjährige Schüler Ernſt Nagel aus 

Neuſchottland auf dem Wehe zur Sckule. Der bedauernswerte 

Knabe erläkt einen Schädelbrüch. Er wurde von dem Autompbil⸗ 

führer in das ſtädtiſchr Krankenhaus gebracht, wo jedoch nur der 

inzwiſchen erjolgte Tod feſtgeſtellt werden kumnte. Nach AA 

des Wugenführers ſoll der Knabe in den Wagen himeingelaufen 

ſein. 

     

   

    

Bolkskochſchule Danzig. Zum Leiter der Ghorſchule des 

Bulkschurs wurde Seminar⸗Muſiklehrer Alfred Sebauer 

berufen, der ſein Aint am 1. April aniritt. Nöhere Mitteilungen 

üder Aufnahmeprüfung und Betginn der Scpale werden demnächſt 

im Argeigenteil dieſer Zeitung verbffentlicht werden. 

Der Reichsbund der Kricgsbeſchädigten hält. wir verweiſen auf 

die heutige Anzeige, am Mittwoch, abends 6 uUhr, im Bildungs⸗ 

vereinsbauſe eine wichtige Mitgliederverſammiung ab. Der Re⸗ 

richt über die Einigungsverhandlungen, die Kamerad Behrendt 

geben will. kordert das Intereſſe aller Mitglieder ů 

Keue Amtsröume bes Pilendamtes. Mie Heſchiſtsräume 
dieſes mies werden, vach ger Bekanntmachungen don morgen 

C, nach der Wlebenkaſerne, f1 e⸗ Eingang Fleiſcherpaſſe, verlegt. 

Rr. 625. öů 

  

     

    

        
ißt insbeſondere die Jugend zu Lebhafter Ve⸗ 

geiſterung hin. Der literariſch Gebilbete mag Uber manche o 

und Verſonen des Stückes ipöttiſch lächeln, aben auch er Eana üich 

ſchrleßlich nicht der beißen Glut echteſter rrvolutienärer Veiden · 

zehnten haben 
   

    

ſchaft entziehen. die das Stück durchzittert. Maß es 
auf vielen. beiunderz auf den kleinen Prodinzbühnen 

käufig als ein Käuberſtück geſpielt und aufgenommen 

werden, ſo ſind die Räuber doch dasjenige Stück Sebinlers 

in dem er am unverhällteſten als der anklagende Revolutionär 

auftritt, der dem Deutſchland feiner Zeit eitie lodernde Fackel 
der Freiheit anzündete. Nicht umſonſt Hatie Schiller auf das 

Titeldokt der zweiten Auflage des Siüdes den Spruch ſehen 
laſſen: Iu tirarnos! ů 

Die vorgeſtrige Kuffoh⸗ konnte im ganzen wohl beſtehen. 
Rarl Hrücke! zeichnete die ulle Franz in ihrer gamzen Ge⸗ 

Geibüeseet EE meinheit, die ſchleichende Berechmmg. die rohe    

    

         
    

und Heucbetei und die jämmerliche Feigheit ſanden durh 
Künſtler wir rsgsvolle Wirdergobe. Undon ů 

als Räuberhauplztarss eine gute Fignr keis *S v 
Rolke nicht völlig Den Sauser Soretkeiderg mimie 
Guſtar Nord ausgezeichnet in Maske und Spiel, desgleichen 
Stiewer alz der cͤle treue Schweizer. Von natörlicher Friſshe 
war der Roſinen des Herrn RNeubert, den wir nach longer 

Ubtweſenhelt durch Gefangwalchaft wieder gern an unferer Sücns. 
begrüßen. Egon Helms verkörperte wirkungtvoll den elter 

Moor, Adele Ereuhnach die Amalta, ſoweit don bei diefer ver⸗ 

unglückden Ceſtalt dei Stückes üäberhaupt mäalich iſt. Die Epis⸗ 
keitung höätte dafüär ſorgen müffen, daß dal eiſerme Gitter dkæ 
Hungerturmes nicht beim geringſten Windhauch auf und 21. 

Humor und Satire. ů 
SEin wohrhadendes Schirberehehear befucht eim BülSergalerdei 

Der Sauwiener grüſürt ihacn Pis Eicder und fagt: — 
Ues Eüi Merie; Eade EE-„ 

DDau Dauians ſche ee e „. De 
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Wendee r t Müiferftandsnachrichten am 29. Märs 190. 
Derrn Dr. Eurh au! Dir: cehern bentt ceftern beuie    
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eingelleſert werden mißte. Wian bolft irdoch., ibn noch am 
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Abſtimmung in Weſtpreußen Anſang   
Krrilt den Eebörden und dem Publihem febt entargen. 

Mann Larl. tincuorttert.   
Aus dem deutſchen Oſten. 

Eüir wir von dritunterrichtetet Svite leeben erfahren. follen 
die Aüaimmnaagssahlen in Weitytraßen Artang Mai Rattfinden. 
Dir interaſliterten RWummijfionen fommen in drm Mari-uwerder 

Sandeer ich- zgebände in Norienwerder eidt ſind dir Japaner 2 

Mal. 

In dem 

    

  

    
   

   
    

   

Mär⸗ dun verſönlichen Vefuch und Vorlage einwondfreier 
Periongipapiere ihrr Anweſenheir in Bertin nachgewieſen 
haben. Hiermit find alle Gerüchte üder die Beteillgung 
dieſer beiden ebemaligen Offigtere an der Aufruhrbewemieng 
im Ruhrgebiet oder in Mitteldeutſchland hinfällig. 

Die Bolichewiſten in Oſtaflen. 
Kaag. 28. März. Mie Kicume Couront“ meldet, berichtti 

Caftern Servicec“ aus Tokio, daß der Geſondte der Sotvietrcgie- 
rung Riendty in Wladivoſtet angelommen ijt. Er erRärte, die 
Politit der Seiojetrrricrung gegenülber den Läudren der OSirrE 

werde cine brüberlicht jein, da bieſe Länter jeibn durch Curopa 

unterdrückt feien. 

  

Auffland in Portugalꝰ 
Siftabon. 28 Märk (W. T. B.) Sint cunttkthe Witteitang 

keſaſtt, datz bie Negierung von eintr ensgedehnten Serichwürueng 
Keuninis erhielt, dit die Rutekbrungen vorbereltrte. Dlit Rehle⸗ 
rung ſei feſt zur Aulrechterhaltung von Nuhe und Ordnung ent⸗ 
ſchloſſerr. 

LSLELLLLLLLLLLLL 

Abonnements⸗Einladung 
Am I. April beginnt ein neues Abonnement auf die 

„Danziger Volksſtimme“ 
In keinem Hanshalt darf die Volksſtimme fehlen. Un⸗ 

behümmert um alle Angriffe von rechts und links tritt die 
Nolkeſtimme für die Interellen der werklätigen Bevölkerung 
eln. Nutzen wir die Zeit aus und werben in allen Zuſammen⸗ 
künften neue Abonnenten. 

Der Vezugspreis iſt monatlich 4,50 Mu. frei ins Haus. 

Beſtellſchein. 
Mosei elle dierdurck die „Danziger Volksſtimme“ für den 

ondt April zum Preiſe von 4,50 Mä. frei ins Haus. 

    

BVor- n. Zuname: — — —.—   

Wohnung — 

Bitte recht deutlich ſchreiben und an die Geſchäftsſtelle 

  

ö Am Spendhaus s einzuſenden. 

—— 

Cbel rdaltrur Adolf Bartel. 
ichen Teil Adolf Bartel. für den 

und die Unterhalkungsbeilage Ernſt 
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Verloren! 
San u. vorm. am a⸗ Zigarten⸗Geſchäft 

in (6958 

VD. v. O. Weaäibei,illl, Ligarptton 
geben gegen angemeſſene Kau-⸗, Rauch⸗ und ů Pelobnung a. Kurt Berggan. 

Schnuͤpftabak Dan ic. Barſtã 

Villiaſten Tagespreiſen 
tenm werteUnterhlützung 

— Ee- Balda 
Matz rauſchegaſſe 5 a. 

Ecke Hundegaſſe 
und Melzergaſſe 18. 
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